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Meine  Woche im Landtag  

Liebe Leserinnen und Leser,   

neben dem unfassbaren menschlichen Leid 

verschärft der russische Angriffskrieg auch  

wirtschaftliche Unsicherheiten. Die globalen 

Folgen sind nur schwer abzuschätzen: 

Rohstoffpreise auf Rekordhöhe, gestörte 

Lieferketten und drohende Engpässe bei der 

Energieversorgung . Insbesonder e die 

Auswi rkungen der Energiekrise sind auch hier 

in Bayern spürbar : Gesundheitseinrichtungen, 

Krankenhäuser  sowie Rehabilitations -  und 

Pflege einrichtunge n stehen vor nie dagewesenen Herausforderungen. I n 

der aktuellen Debatte über Soforthilfen für Gesundheitseinrichtungen 

fordern wir FREIE WÄHLER im Landtag daher eine  Energiekostenzulage für 

Kliniken und  Praxen, damit in unseren Gesundheitseinr ichtungen nicht 

buchstäblich die Lichter aus  gehen . Welche weiteren Themen wir in der 

verganenen Woch evorangebracht haben, lesen Sie auf den folgenden 

Seiten.   

 

Foto: Pexels .  
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Rückblick  

NEUES AUS UNTERFRANKEN  

Staatssekretärin Stolz besucht Artenschutzinsel 

e.V. in Arnstein - Neubessingen  

KARLSTADT/ARNSTEIN. Frau Staatssekretärin Anna Stolz hat am 

14.1 0.2022 die Artenschutzinsel e.V. in Arnstein -Neubessingen besucht, 

um sich über die weitere Entwicklung der Artenschutzinsel zu informieren. 

ĂIch begleite das Projekt schon seit meiner Zeit als B¿rgermeisterin. Damals 

wurde mir das Projekt der Artenschutzi nsel durch den 1. Vorsitzende, Herrn 

Gerhard Wurst, vorgestellt und bereits damals war ich begeistertñ, so die 

Staatssekretärin.  

ĂUmweltbildung und Klassenzimmer der Artenvielfaltñ 

ĂDieses Projekt kann als vorbildliches Beispiel für ganz Bayern zeigen, wie 

auch auf kleinen Flächen wirkungsvoll der Natur -  und Artenschutz gestärkt 

werden kannñ, so die Staatssekretärin nach dem Besuch. Sie bedankte sich 

für das tatkräftige Engagement der Vereinsmitgli eder und ergänzte:  ĂIch 

bin beeindruckt, mit wie vielen ehrenamtlichen Stunden diese Oase für hei-

mische Tiere gestaltet wurde.ñ 

Herr Gerhard Wurst, 1. Vorsitzende der Artenschutzinsel, ergªnzt: ĂDie Ar-

tenschutzinsel ist über mehrere Generationen angelegt u nd wird den Orts-

teil Neubessingen über einen langen Zeitraum nachhaltig prägen. Es soll 

eine Stätte der Umweltbildung für unsere Schülerinnen und Schüler werden. 

Die Umweltbildung ist elementar für die Jugend, denn nur so wird die Wert-

schätzung für die hei mische Natur und Tierwelt gefºrdert.ñ 

Frau Staatssekretärin Anna Stolz.  ĂDie nachhaltige und umweltbewusste Er-

ziehung ist ein essenzielles Ziel des Bayerischen Kultusministeriums. Ich 
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würde mich sehr freuen, wenn 

hier bei der Artenschutzinsel 

ein Klassenzim mer der Arten-

vielfalt entsteht, gespickt mit 

Informationen und Wissens-

wer tes auf Schultafeln und 

Hinweisschildern.  

Die Umweltbildung ist mir ein 

Herzensanliegen, da nur wenn 

man seine Umwelt kennt, kann 

man sie auch schätzen und 

sch¿tzen.ñ 

Staatssekretärin Anna Stolz 

hat die Prüfung einer Förde-

rung der Artenschutzinsel und 

des Klassenzimmers der Ar-

tenvielfalt durch das Kultusmi-

nisterium zugesichert.  

 

NEUES AUS DEM KULTUSMINISTERIUM  

Inklusion an bayerischen Schulen: viele Wege, ein 

gemeinsames Ziel -  22 Schulen aus den ve rschie-

denen Bezirken Bayerns mit dem Schulprofil Inklu-

sion ausgezeichnet  

MÜNCHEN. Das ist ein weiterer, wichtiger Schritt für das Zusammenleben 

von Menschen mit und ohne Behinderung im Freistaat: Die Zahl der Schu-

len, an denen die Inklusion fest in der Schulgemeinschaft verankert ist, 

wächst stetig an und liegt mittlerweile bei über 450. Darunter sind auch 

Staatssekretärin Anna Stolz mit dem 1. Vorsitzende  der 
Artenschutzinsel e.V., Herrn Gerhard Wurst, beim Be-
such der Arten - schutzinsel in Arnstein -Neubessingen 
(Foto: Abgeordnetenbüro Anna Stolz, Roberto G. 
Ruscica)  
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bereits die 22 neuen Profilschulen, denen Kultusstaatssekretärin Anna Stolz 

heute in München die begehrte Urkunde überreichte. D ie Staatssekretärin 

gratulierte:  ĂDie Profilschulen Inklusion sind herausragende Botschafter, die 

zeigen, wie Inklusion gelingen kann ï in Regelschulen wie in Förderzentren. 

Hier lernen Kinder mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf mehr 

als nur den Unterrichtsstoff. Die Profilschulen verwirklichen eine Idee, nach 

der alle Schülerinnen und Schüler ganz selbstverständlich nebeneinander 

am Schulleben teilnehmen. Die Werte, die sie dabei erfahren, prägen die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler ein Leben lang.ñ 

Die Staatssekretä-

rin freue sich sehr, 

das Schulprofil 

sechs weiteren 

Grundschulen, drei 

Mittelschulen, 

sechs Realschulen, 

drei Gymnasien 

und einem Schul-

kolleg verleihen zu 

können. Darüber 

hinaus wurden fünf 

berufliche Schulen in eine zweijährige begleitete Imp lementationsphase 

aufgenommen, nach deren erfolgreichen Durchlaufen das Profil Inklusion 

verliehen wird. Die Basis für das Schulprofil Inklusion bildet ein von allen 

Beteiligten gemeinsam erarbeitetes inklusives Bildungs -  und Erziehungs-

konzept. Im Mittelpu nkt stehen dabei stets die einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. Die Profilschulen sind ein wichtiger Baustein im Gesamtkonzept des 

bayerischen Wegs der Inklusion, der Bewährtes erhält und Neues schafft. 

Anna Stolz betont daher:  ĂEs gibt nicht einen, sondern viele Wege für eine 

erfolgreiche Inklusion. Welcher Weg auch immer eingeschlagen wird: Die 

Zusammenarbeit vieler Partner aus Schule, Elternhaus, Politik, Gesellschaft 

und Fachleuten aus Wissenschaft und Praxis ist entscheidend. Uns muss 

Kultusstaatssekretärin Anna Stolz bei der Verleihungsveranstaltung in 
München. (Foto: Tobias Hase)  
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klar sein: Inklusi on geht uns alle an, denn wir alle profitieren. Ich möchte, 

dass eines Tages das Zusammenleben von Menschen mit und ohne Behin-

derung in unserer Heimat gar nichts Besonderes mehr ist, sondern eine 

Selbstverständlichkeit. Unsere Profilschulen machen uns bere its heute vor, 

wie es geht.ñ 

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie unter  Inklusion an den verschie-

denen Schu larten (bayern.de) . 

Ein Video von der Veranstaltung finden Sie hier.  

Die neuen unterfränkischen Schulen mit dem Schulprofil Inklus ion 

im Schuljahr 2022/23:  

Grundschule  Stockstadt a. Main  

Mittelschule  Kitzingen - Siedlung  

Edith -Stein -Schule Staatliche Realschule  Alzenau  

Bayernkolleg  Schweinfurt  mit Schülerheim  

Gymnasium  Marktbreit  

 

Erfahrungen, die weit über den Unterricht hinaus-

gehen: āWoche der Gesundheit und Nachhaltigkeitó 

startet an bayerischen Schulen  

Schulen in ganz Bayern starten Projekte und Aktionen unter dem 

Motto āzusammenWachsenó ï Kultusstaatssekretärin Anna Stolz be-

sucht zum Auftakt der Aktionswoche die Friedric h - Rückert - Grund-

schule Schweinfurt  

MÜNCHEN/SCHWEINFURT. Ein weiterer Sommer der Hitzerekorde liegt hin-

ter uns und Europa sieht sich nach den Dürreperioden der vergangenen 

Monate nun einer Energiekrise gegenüber, die eine unmittelb are Folge des 

Angriffskriegs in der Ukraine darstellt. ĂDie Welt ªndert sich gerade rasend 

schnell und die Sorgen um Nachhaltigkeit, eine bewusste Lebensweise, aber 

https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/inklusion/inklusion-an-den-verschiedenen-schularten.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/inklusion/inklusion-an-den-verschiedenen-schularten.html
https://www.mdl-annastolz.de/fileadmin/Anna_Stolz/Videos/22-10-22_Stin_Urkundenverleihung_Schulprofil_Inklusion__720p___1_.mp4
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auch die gegenseitige 

Rücksichtnahme sind 

heute noch wichtiger 

als jemals zuvorñ, 

sagt Kult usminister 

Michael Piazolo zur 

Eröffnung der bay-

ernweiten `Woche 

der Gesundheit und 

Nachhaltigkeit`. Der 

Minister betont wei-

ter: ĂDiese Woche ist 

ein ebenso wichtiges wie erfolgreiches Projekt. Überall im Freistaat werden 

in den nächsten Tagen unsere Schül erinnen und Schüler in unzähligen Pro-

jekten und Aktionen aktiv für ein bewussteres und nach haltigeres Zusam-

menleben eintreten. Dabei arbeiten sie mit Partnern aus allen Bereichen 

unserer Gesellschaft zusammen und engagieren sich für schonende Ener-

giegewin nung, nachhaltigen Ressourcenverbrauch, eine ge sunde Lebens-

führung oder ein respektvolles Miteinander. Das freut mich sehr und das 

macht mich auch ein bisschen stolz.ñ 

Auch Kultusstaatssekretärin Anna Stolz, die zum Auftakt der Aktionswoche 

die Friedrich -Rückert -Grundschule Schweinfurt besuchte, unterstrich: ĂUm-

weltbildung ist immer auch Herzensbildung und so sammeln unsere Schü-

lerinnen und Schüler in ihren zahlreichen Projekten wichtige Erfahrungen, 

die weit über den Schulalltag hinausgehen. Dabei haben sie  schon Übung, 

denn Jahr für Jahr setzen die jungen Menschen mit dieser Aktionswoche ein 

starkes gesellschaftliches Zeichen und zeigen Lösungsansätze für den Weg 

zu einer nachhaltigeren Zukunft auf.ñ 

Die Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit an den bayeri schen Schulen 

findet traditionell in der 42. Kalenderwoche statt. In dieser von den Schulen 

eigenverantwortlich ausgestalteten Projektwoche sollen die Schülerinnen 

v.l.: Kultusstaatssekretärin Anna Stolz, Sabrina Neckov (Rektorin der 
Friedrich - Rückert - Grundschule) und Tanja Kärpf (Konrektorin der 
Friedrich - Rückert - Grundschule) (Quelle: StMUK)  
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und Schüler, auch unter Einbeziehung außerschulischer Experten, selbst ak-

tiv sein und dazu m otiviert werden, sich einen nachhaltigen und gesunden 

Lebensstil anzueignen.  

In diesem Jahr steht die Aktionswoche unter dem Motto ĂzusammenWach-

senñ und lenkt den Blick sowohl auf die Bed¿rfnisse der einzelnen Klassen-  

und Schulgemeinschaften als auch auf die vielfältigen Herausforderungen 

in einer globalisierten Welt. Die Schulen erhalten bei der Erstellung von Pro-

jekten bei Bedarf Unterstützung durch externe Partner wie der Vernet-

zungsstelle Kita -  und Schulverpflegung Bayern, der Bayerischen Lan-

desapothek erkammer, der Bayerischen Forstverwaltung oder der Bayeri-

schen Landesärztekammer.  

 

 

 

 

Kultusstaatssekretärin Anna Stolz mit Schülerinnen der Friedrich - Rücker t - Grundschule (Quelle: 
StMUK)  


